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arboretum Schloss lackenbach 

Schloss Lackenbach zählt zu den frühesten  
Renaissancewasserschlössern im heutigen  
Burgenland. Als wesentliche kulturtouristische 
Einrichtung ist die Schlossanlage ein beliebtes 
Ausflugsziel und Austragungsort verschiedener 
Veranstaltungen. Seit Juni 2000 beherbergt es 
außerdem im ehemaligen Wirtschaftstrakt die 
Ausstellung „Der Natur auf der Spur“. Um seiner 
Funktion als Ausflugsziel und als Veranstaltungs-
ort noch besser gerecht zu werden, wurden von 
Anfang 2006 bis Ende 2007 die Zugangszonen 
zum Schloss Lackenbach in zwei Hauptbereiche 
umstrukturiert.

Öffentlicher Bereich
Beim Hauptzugang an der Ostseite von Schloss  
Lackenbach erwartet den Besucher eine öffent-
lich zugängliche und neu gestaltete Parkanlage. 
Diese verbindet verschiedene funktionale Berei-
che: den Besucherparkplatz, den Abenteuerspiel-
platz und den ebenfalls neu hinzugekommenen 
Verwaltungspavillon mit Shop, Café und öffent-
lichen Sanitäranlagen. Dieser Pavillon markiert 
den Haupteingang zum zweiten, halböffentlichen 
Bereich und zieht die Aufmerksamkeit der vom 
Parkplatz kommenden Besucher auf sich.

halböffentlicher Bereich
Das ehemalige Wirtschaftsgebäude bildet mit 
einem Museum, einem Konzertsaal und dem zu 
vermietenden Veranstaltungsbereich den neuen 
Veranstaltungstrakt. Zusammen mit dem im In-
nenhof gelegenen Arboretum ist dieser Bereich 
die Hauptattraktion der Gesamtanlage.

Reaktivierung Vorpark und arboretum
Die Besonderheit des Parks liegt in seiner  
Funktion als gestaltetes Ausstellungsstück und 
als Zentrum der teilweise öffentlich zugänglichen 
Bereiche Schloss Lackenbachs. Der Vorpark des 
Schlosses ist ein Höhepunkt der permanenten 
Ausstellung „Der Natur auf der Spur“. 

Der Park ist als Naturerlebnis ein lebendiger 
Teil des Museums; seine Pflanzenvielfalt macht 
ihn zum Entdeckungsfeld für seine Besucher. 
Die wesentlichen Bäume (Pinus nigra, Sequo-
iadendron, Larix, Tilia, etc.) wurden freigestellt 
und durch weitere botanisch wertvolle Gehölze 
ergänzt (Parrotia persica, Betula nigra, Ilex aqui-
folium, Zelkova serrata, Maclura pomifera, Fagus 
sylvatica Syntelensis, etc.). Dadurch wird das 
Arboretum wieder seiner eigentlichen Funktion 
als Baumgarten für Lehrzwecke im Rahmen der 
Dauerausstellung gerecht. 

Eine wassergebundene Decke mit Basaltdeck-
schicht distanziert passepartoutartig das Arbore-
tum von der umgebenden Bebauung und definiert 
dessen rechteckige Gestalt. Wie von einem Bil-
derrahmen wird das Arboretum zusätzlich mittels 
eines 1,50 Meter breiten und 150 Meter langen 
Objekts gefasst. Dieser „Rahmen“ ist so geformt, 
dass er sich teilweise der Topografie anpasst 
oder sich von ihr abhebt. Dadurch lädt er an un-
terschiedlichen Stellen ein zum Sitzen, Spazieren 
gehen, Klettern und Spielen. Ein Wasserbecken 
vor der Schlossfassade betont den Hauptzugang 
und verweist symbolisch auf die schützende Wir-
kung des ehemals rundumlaufenden Wassergra-
bens.
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